
Pressemeldung 

Wolf in Polen beißt zwei Kinder und wird 
erschossen 

In Ostpolen soll ein Wolf am Dienstag zwei Kinder angegriffen haben. Der 
Vorfall habe sich im Dorf Przynslup an den Grenzen zu Slowakei und 
Ukraine ereignet. Unmittelbar nach dem Übergriff sei der Wolf erschossen 
worden. DJV: Untersuchungsergebnisse abwarten. 

(Berlin, 28. Juni 2018) In Polen soll am vergangenen Dienstag ein Wolf zwei 
Kinder angegriffen und verletzt haben. Im Anschluss sei das Tier nach 
Verordnung durch eine regionale Umweltbehörde von einem Jäger erschossen 
worden. Dies bestätigte der Polnische Jagdverband heute gegenüber dem 
Deutschen Jagdverband (DJV). Der Vorfall soll sich im Karpatenvorland im Dorf 
Przynslup nahe der slowakischen Grenze ereignet haben. Der Wolf soll zuerst 
ein 8-jähriges Mädchen verletzt haben, kurze Zeit später wenige hundert Meter 
entfernt einen 10-jährigen Jungen. Die Verletzungen seien nicht 
lebensgefährlich. Beide Kinder werden polnischen Medien zufolge derzeit im 
Krankenhaus behandelt. Polnische Medien berichten jetzt, dass vermutlich 
derselbe Wolf wenige Wochen zuvor bereits eine Frau auf einem Campingplatz 
gebissen haben soll. 

Ein Jäger wurde nach der Beißattacke auf die Kinder beauftragt, das Tier zu 
töten, was ihm nach Medienberichten am selben Tag mit Unterstützung der 
Polizei gelang. Veterinäre sollen den Tierkörper nun auf Tollwut untersuchen 
und anhand der DNA eine mögliche Hybridisierung prüfen. "Wir müssen die 
Untersuchungen abwarten, um eindeutig festzustellen, ob es tatsächlich ein Wolf 
war. In Deutschland muss es unabhängig davon möglich sein, Einzeltiere oder 
ganze Rudel unverzüglich zu töten, wenn sie verhaltensauffällig sind", sagte 
Helmut Dammann-Tamke, zuständig für den Wolf im DJV-Präsidium. Eine 
natürliche Scheu vor dem Menschen besitze der Wolf nicht, er müsse lernen, 
sich vom Menschen und seinen Nutztieren fernzuhalten, so Dammann-Tamke 
weiter. Anders als das Bundesamt für Naturschutz bewertet der DJV es bereits 
als verhaltensauffällig, wenn sich Wölfe mehrfach tagsüber Siedlungen nähern 
oder nachts queren. 
 

 


